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Einleitung

Ü ber die nervöse  S te u e ru n g  der F u n k tio n  des H y p o p h y se n m itte lla p p e n s  
i s t  w enig  b e k a n n t. M an n im m t jed o ch  a llgem ein  an , d aß  d e r H y p o th a la m u s  
einen  h em m enden  E in f lu ß  a u f  die S ek re tion  des M elanop lio renhorm ons au sü h t. 
H ie rfü r  sp rich t e ineste ils  d ie B eo b ach tu n g  an  A m ph ib ien  (E t k in  [2]), daß  
U n te rb re c h u n g  des H y p o p h y sen stie ls , oder au ch  T ra n sp la n ta tio n  d e r H y p o ­
p h y se  eine A u sb re itu n g  d e r M elanophoren des T ieres h e rv o rru f t. G leichzeitig  
w u rd e  auch  eine H y p e rtro p h ie  des M itte llap p en s b e o b a c h te t. — A uch an  
S äu g ern , vo rnehm lich  d e r A lb in o ra tte  w ird  v ie lfach  v o n  e iner e rh ö h te n  m ito ­
tisch en  A k tiv itä t  u n d  H y p e rtro p h ie  des M itte llap p en s  n ach  H y p o ta h a la m u s- 
u n d  H y p o p h y sen stie llä s io n en  b e ric h te t (B o g d a n o v e , Sp ir t o s , H alm i [1]), 
dasse lbe  w urde auch  in  unserem  In s t i tu te  b e o b a c h te t. D ie v o rlieg en d e  V er­
suchsserie  se tz t sich zu m  Ziel, fe s tzuste llen , w elcher A rt die H y p e rtro p h ie  
des M itte llappens d er A lb in o ra tte  is t u n d  g le ichzeitig  wie sich  dessen  G ehalt 
a n  M elanophorenhorm on  n ach  H y p o p h y sen stie llä s io n en  g e s ta lte t.

Untersucliungsmatcrial und Methoden

A n 38 A lbinoratten m ännlichen Geschlechts und von  200— 220 gr. K örpergew icht 
eines in  unserem In stitu t gezü ch teten  Stam m es (W istar), dessen innersekretorische Organe 
se it Jahren unter ständiger K ontrolle m ittels der versch iedensten  quantitativ-h isto logischer  
und biologischer U ntersuchungsm ethoden stehen, wurde m ittels der H orsley-Clarkeschen  
Zieltechnik elektrolytische Zerstörung des H ypophysenstie ls vorgenom m en. Tiere (Nr. 9 
und 35) gingen bald nach dem  E ingriff ein, die übrigen wurden wegen der Störung der Tem ­
peraturregulation in einem  Therm  sthaten  von 26° ±  1 C während 17 Tagen am  L eben erhalten, 
besonders in  der ersten Zeit wurde für genügende F lüssigkeitszufuhr gesorgt. 9 unbehandelte  
K ontrollen  wurden unter g leichen U m w eltsbedingungen gehalten .

D ie Tiere wurden m ittels D ekapitation g e tö te t, die H ypophysen  sogleich  entnom m en  
und w ie fo lgt w eiterbehandelt. B eim  ersten Teil der Versuchsserie (Nr. 1— 30) wurde die 
H ypop hyse in  Vorder- und M ittel-H interlappen zerteilt und der H interlappen aller Versuchs­
serie gesondert in absolutem  A ceton  aufbewahrt. —  D ie H ypophysen  der Tiere beim  zw eiten  
T eil der Versuchsserie (Nr. 31— 38) wurden im  ganzen im  G em isch »Susa« fix ier t und histolo­
gisch  aufgearbeitet. —

D as Zwischenhirn aller Versuchstiere wurde nach Form ol F ixierung zw ecks genauer 
histologischer F eststellung der L okalisation und Ausbreitung des L asionsherdes in  Schn itt­
serien zerlegt und nach H äm atoxylin-E osinfärbung untersucht. A uf Grund der Läsionsherde 
wurde die Serie in zw ei K ategorien  geteilt: In eine kam en alle Fälle m it geringfügiger Läsion
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des H ypophysenstiels aber m eist vorhandener H ypothalam usläsion , in die zw eite alle Tiere 
m it vo llständ iger U nterbrechung des H ypophysenstiels. A lle  Versuchstiere, bei denen die 
H y p o p h y se  bei Herausnahme un ter  dem  Präpariermikroskop durch die E lektrolyse beschädigt 
ersch ien , wurden aus der w eiteren  Untersuchung ausgeschieden (Nr. 2, 5, 7, 10, 20, 30).

D er M elanophorenhorm ongehalt der H ypophysen wurde beim  ersten Teil der V ersuchs­
serie (N r. 1— 30) und 6 K ontrollen nach  dem  von Zo nd ek  und K ro h n  [5] ausgearbeiteten Ver­
fahren  m itte ls  biologischer T itra tio n  an den Erytrophoren der E lritze (P hoxinus laevis) 
b e stim m t. D ie Extraktion erfolgte  ebenfalls nach Z o n d e k  und K r o h n  [6] m ittels Kochen  
m it 0 ,25% -iger Essigsäure. D er H orm ongehalt eines M ittellappen-H interlappenkom plexus 
w urde in  1 ml. Essigsäure aufgenom m en. Von dieser Stam m lösung wurden drei V erdünnun­
gen  h ergeste llt ( 5 x ,  10 X,  50 X )  un d  von  allen vier Lösungen 0,05 ml. je  4 E xem plaren (also 
v o n  e in em  Hinterlappen je  16 E xem plaren) Phoxinus laevis  injiziert. —  Zur Auswertung  
der R ea k tio n  wurde jedoch n ich t d ie von  Z o n d ek  angegebene P hoxinus-E inheit angenom m en, 
sondern  die Formel von K ä r b e r  [4] angewandt.

D er zweite Teil der V ersuchsserie (Nr. 31— 38) und 3 K ontrollen  wurden zur h isto lo­
g isch en  Untersuchung der V eränderungen des M ittellappens verw endet. Lückenlose Serien 
der ga n zen  H ypophyse wurden n a ch  Ma n n  gefärbt und das V olum en des M ittellappens m ittels 
der Papiergew ichtsm ethode, sow ie die Kerngröße im  M ittellappen m ittels der variations­
s ta t is t isc h e n  Methode von  J a c o b j  [3] bestim m t. Je M ittellappen wurde die Kerngröße von  
200 Z ellkernen bestim m t.

U n tersuchungsergebn isse

T ab e lle  I zeigt die E rg e b n isse  der T itra t io n  des G ehaltes d er M itte l­
la p p e n -H in te r la p p e n k o m p le x e  an  M elanophorenhorm on . D er » K « -W ert g ib t 
d ie  5 0 % -ig e  Schw ellen W irk sam k e it a u f ml. der A usgangs- (S tam m -) L ösung 
b e z o g e n  an , je  k le iner a lso  d e r »K «-W ert, um so g rößer die W irk sam k e it 
d e r  L ö su n g . Die W irk sa m k e it d e r E x tra k te  v o n  K o n tro lltie re n  erw ies sich 
als z iem lich  g leichm äßig. I n  d e r  K ategorie  der h y p o th a la m u s lä d ie r te n  T iere 
(in  d ie se r  Serie m eist in  d e r  h in te re n  T ubera lreg ion ) m it u n v e rse h rte m  oder 
g e rin g fü g ig  läd iertem  H y p o p h y se n s tie l w ar die A k tiv i tä t  des E x tra k te s  e tw a 
u m  d ie  H ä lfte  h e ra b g e se tz t. — In  der K ateg o rie  d e r T iere  m it v o lls tän d ig e r 
U n te rb re c h u n g  des H y p o p h y se n s tie ls  w ar abgesehen  von  3 F ä llen  auch 
in  d e r  S tam m lösung k e in  M e lan o p h o ren -(E ry th ro p h o ren -)ak tiv e r  S to ff  n a c h ­
w e isb a r . (D er » K «-W ert la g  also über 0,0500). E in  M itte lw ert k o n n te  
d e sh a lb  n ich t b erechne t w e rd en .

T ab e lle  I I  zeig t das E rg e b n is  d er h isto log ischen  A usw ertung . E s g e h t k la r 
h e rv o r , d aß  der M itte lw e rt des K ernvo lum ens b e i den drei K o n tro llfä llen  
189 /г 3, 171 (.i3, 201 ц 3, also  im  D u rc h sc h n itt 187 f i3 b e trä g t , bei e inem  Falle 
m it  H y p o th a lam u släs io n  d och  u n b esch äd ig tem  S tie l (N r. 31) 153 n3, bei
6 F ä lle n  m it to ta le r  U n te rb re c h u n g  des H y p o p h y sen s tie ls  san k  das m ittle re  
K e rn v o lu m e n  im D u rc h s c h n itt  a u f  96 /i3, also ziem lich  genau  a u f  die H ä lfte  
des K o n tre llw e rte s  h e ra b . G en au e r zeigt dies A b b . 1, wo die em pirischen  
W a ria tio n sk u rv e n  der v e rsc h ie d e n en  V ersuchstie re  d a rg es te llt s ind  u n d  die 
H e ra b se tz u n g  des K e rn v o lu m e n s  a u f  die n ä c h s t u n te re  R egelk lasse d eu tlich  
zu  e rk e n n e n  ist.

E b en so  deu tlich  is t b e i denselben  F ä llen  die V erg rößerung  des M itte l­
la p p e n s  ausgepräg t. D ie g e sa m te  S ch n itto b erfläch e  des M itte llap p en s h a t  sich 
in  D u rc h sc h n itt  e tw a  a u f  d a s  d oppe lte  des n o rm a len  e rh ö h t.
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Tabelle I

Erylhrophorenaküvitäl »Phoxinus la ev is« der M itteluppenextrakte von K ontrolltieren nach 
H ypolhalamusläsion und nach Unterbrechung des H ypophysenstiels 

Hochgradige Verringerung des erythrophorenaktiven Stoffes (MSH) nach H ypophysenstiel­
unterbrechung

K ontrollen
Läsion der Liberalen Gegend, 

geringfügige Läsion des 
Hypophysenstiels

Vul(ständige U nterbrechung 
«les Hypophysenstiels

Tier Nr. »K« ml T ier Nr. »K« ml Tier Nr. »K« ml

l 0,0050 3 0,0040 l
2 0,0037 15 0,0119 4 —
3 0,0040 18 0,0069 6

4 0,0036 19 0,0069 8 —
5 0,0050 24 0,0098 11
6 0,0056 26 0,0094 12

27 0,0053 13

28 0,0113 14 0,0250

29 0,0072 16 0,0119

17 —

21 —

22 —

23

25 0,0250

Mittel 0,0044 0,0080

B esprechung  der B efunde

A us den dargeleg ten  B e fu n d en  g eh t e in deu tlich  hervor, d aß  d ie  Z er­
s tö ru n g  des H y p o p h y sen stie ls  zu  e in er ausgesprochenen  V erg rö ß e ru n g  des 
H y p o p h y sen m itte llap p en s  fü h r t .  A u f G rund  des G esetzes der rh y th m isc h e n  
V erdoppelung  des K ernvo lum ens m uß  m an aus dem  E rscheinen  e in e r  neuen  
K ern k lasse  von  halben  V olum en d e r norm alen  K erngröße au f das g e h ä u fte  
A u ftre te n  von K ern te ilu n g en  sch liessen . O bw ohl wie es aus T ab e lle  I I  e r­
he llt (z. B. beim  Vergleich d er V ersu ch stie re  N r. 32 — 33) K e rn v e rk le in e ru n g  
u n d  V o lum verg rößerung  des M ittc llap p en s  keinesw egs s tren g  p a ra lle l  e in ­
hergehen , is t die V ergrößerung  im m erh in  als ech te  H yperp lasie  zu b e tra c h te n .

E igen tüm licherw eise  is t d em g eg en ü b er d er M elan o p h o rh o rm o n g eh a lt des 
h y p e rp la s tisch en  M itte llappens keinesw egs e rh ö h t, sondern  h o ch g rad ig  v e r ­
m in d e rt. Bei den  m eisten V ersu ch stie ren  m it vo llkom m en u n te rb ro c h e n e m
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T a b e l l e  I I

Kerngröße und Volumen des M ittelappens bei K on tr lien , nach H ypothalam usläsion und 
Unterbrechung des H yp o p h y  ensliels

T ier Nr. Lokalisation d e r  L äsion

K erngröße im  H ypophysen­
m itte llappen

Volumen des M ittellappens 
Planim etrisch

Mittelw. d. 
Kerndurch­
messer in [Л

K ernvo lu ­
m en  in  Ц *

Gruppen
D urch­
schnitt

Bestim m te 
Gesamt- 
schnitt- 

fläche in 
arb itr. Fl. 
Einheiten

Gruppen
D urch­
schnitt

l 7,140 189 486
2 K ontro llen .................................. 6,817 171 187 500 477
3 7,250 201 445

31 Verletzung der Tuberregion,
H ypophysenstiel in ta k t 6,652 153 473

32 5,260 77 629
33 6,210 126 1068
34 Vollkommene U n ter- 5,262 77 96 913
36 brechung des H ypophysen- 5,470 86 808

930

37 stiels 5,457 84 1032
38 6,280 129 932

A bb. 1. Empirische V ariation sku rven  der Kerngröße im  H ypophysenm ittellappen bei K on t­
rollen  (dick ausgezogene L in ie  ; Sammelkurve v o n  3 F ä llen ), bei H ypothalam usläsion (unter­
brochene L inie; ein F a ll) u n d  nach H ypophysenstielunterbrechung (dünne L in ien ; 6 E in­

zellfälle.) Die V olum ina der K lassen m it größter H äu figk eit verhalten sich w ie 1 : 2
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H y p o p h y sen stie l k o n n te  sogar ü b e rh a u p t k e in  M elanophorenhorinon  n a c h ­
gew iesen w erden .

D ieser B efund  k ö n n te  a llerd ings d a h in  ausgeleg t w erden, d a ß  obw ohl 
ebensov ie l oder g a r m eh r M elan ophorenhorinon  p ro d u z ie rt w erden  m ag , d a s ­
selbe b e i Z e rstö ru n g  des H y p o p h y sen stie le s  n ic h t  im  M itte llappen  g esp e ich ert 
w erd en  k a n n . I n  d iesem  F a lle  m ü ß te  d as  H o rm o n  du rch  die N ie re  au sg e­
sch ieden  w erden . W ir u n te rsu c h te n  in  e in igen  F ä llen  den G eh alt des H a rn s  
a n  e ry th ro p h o re n a k tiv ie re n d e n  S toffen , k o n n te n  ab er den K o n tro lle n  gegen­
ü b e r ke in e  E rh ö h u n g  nachw eisen , w as d iese r H y p o th ese  w id e rsp rieh t. (D er 
fü r  die M elan o p h o ren h o rm o n ak tiv itä t im  H a rn  ch a rak te ris tisch e  » K « -W e rt 
erg ab  sich  bei zwei K o n tro lltie ren  gleicherw eise als 0,025 m l., be i zw ei T ie ren  
m it S tie lu n te rb rech u n g  [N r. 14 u n d  38] eben fa lls  als 0,025 m l, bei zw e i a n d e ren  
d e r  g leichen  G ruppe [N r. 17, 34] w ar je d o c h  ü b e rh a u p t kein  M elanophoren - 
h o rm o n  im  H a rn  nachzuw eisen).

Ob d ieser E ffek t d er H y p o p h y sen stie llä s io n  als A u sseh a ltu n g se ffek t 
e iner norm alerw eise  v o rh a n d e n e n  n erv ö sen  S teu e ru n g  gew ertet w e rd en  k a n n , 
m uß  v o rd e rh a n d  noch  d ah in g este llt w erd en , d a  die H yperp lasie  u n d  g le ich ­
zeitige F u n k tio n ss tö ru n g  des M itte llap p en s au ch  eine Folge d e r d u rc h  die 
S tie lläsion  herv o rg eru fen en  anoxyschen  S tö ru n g  d er H ypophyse se iu  k a n n .

Zusam m enfassung

E ine totale  Unterbrechung des H ypop hysenstie ls führt hei der A lbinoratte zu d eu t­
licher H yperplasie des H ypophysenm ittellappens, un ter  gleichzeitiger hochgradiger H erab­
setzung ihres Gehaltes an M elanophorenhorm on. L äsion des Tuberalgebietes des H ypo­
thalam us ohne Zerstörung des H ypophysenstiels verursacht nur eine geringfügigere H erab­
setzung des M elanophorenhorm ongehalts.
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ТКАНЕВЫЕ РЕАКЦИИ И ИЗМЕНЕНИЯ ФУНКЦИИ СРЕДНЕЙ ДОЛИ ГИПОФИЗА 
У БЕЛЫ Х КРЫС ПОСЛЕ ПОВРЕЖДЕНИЯ ГИПОТАЛАМУСА И НОЖКИ ГИПО­

ФИЗА
й .  Х А М О Р И

Полное прерывание ножки гипофиза у белых крыс имеет следствием выраженную 
гиперплазию средней доли гипофиза, при одновременном сильном снижении ее содер­
жания меланофорного гормона.

Повреждение трубочной области гипоталамуса без прерывания ножки гипофиза, 
обусловливает только незначительное уменьшение содержания меланофорного гормона.

T IS SU E  REACTIO N A N D  FU N C T IO N A L  CH ANGES FOLLO W ING  H Y PO TH ALA M IC  
A N D  H Y P O P H Y SE A L  ST A L K  LESIO N IN  T H E  IN T E R M E D IA T E  LOBE OF A L B IN O

RAT
J . HÁMORI

T ransection of the h yp oph ysea l stalk  in albino rats is followed by considerable h yp er­
p lasia  o f  the interm ediate lobe and a considerable lo ss o f  th e  melanophor horm one content. 
The lesion s o f the tuberal region of the hypothalam us —  when the hypophyseal sta lk  is 
n ot dam aged —  cause on ly  a slight hyperplastic reaction  and a slight decrease o f th e  m e­
lanophor hormone content o f  th e  interm ediate lobe.

Jó z se f  H á m o r i , P écs, D ischka Gy. u . 5. U n g arn .
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